
Der ewige Jüngling strahlt mit dem

Lächeln des Siegers: Wer spricht noch

von der Opera de la Bastille, seit Kent

Nagano das kleine Opernhaus im

südöstlichen Lyon auf Weltniveau ge-

trimmt hat? Die französische Revolu-

tion liebt ihre Kinder. Zuerst brachte

der Brite John Eliot Gardiner das

Theater in die Schlagzeilen. Sein

sportiver, sensibler Nachfolger aus Ka-

lifornien hat den Erfolgsweg vollen-

det. Kent Nagano wird heute als Jahr-

hundertbegabung gehandelt - mit Ge-

schmack für die Strömung der Zeit.
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ranzösische Revolution: Die Hauptstadt wird
abgesetzt und darf sich nicht mehr als Na-
bei der frankophilen Musikwelt aufspielen.

Die Opera de la Bastille schreitet skandalträchtig
der selbsterrichteten Guillotine zu, das Orche-
stre de Paris dankt in Langeweile ab. Zopf ab, Sub-
ventionen weg, Kopf ab.

Die Revolutionäre sitzen in der Provinz: in ei-
nem vergleichsweise kleinen, aber selbstbewuß-
ten Städtchen namens Lyon. Chor und Orchester
des dortigen Opernhauses spielen den Konkur-
renten im Moloch Paris den Rang ab - aus eige-
ner Kraft und unter den wachsamen Augen der
„Königsmacher": die Schallplattenfirmen haben
umgesattelt und verlagern ihre Gunst an den
südöstlichen Rand des Reiches. Dort herrscht ein
höchst ungewöhnlicher Dirigent über das musi-
kalische Geschehen.

Kent Nagano entspricht nicht dem Idealbild des
siegreichen französischen Musik-Revolutionärs.
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Der erfolgverwöhnte Dirigent parliert und denkt
zwar wie ein alteingesessener Franzose, stammt
jedoch aus dem kalifornischen Morro Bay. Kent
Nagano liebt und ehrt die französische Küche, wie
es kein Franzose inniger und gläubiger könnte,
trotzdem wird im Hause seiner Großeltern streng
japanische Kost gepflegt. Er spielt adrett Viola und
Klarinette, obwohl Koto zu den ersten Instru-
menten gehörte, die er in Händen hielt. Statur und
Haarfrisur verleihen jugendliche Leichtigkeit, in
den Augenwinkeln blitzt jedoch das Wissen des
erprobten Menschenkenners auf-ein edler, ewig
junger, charmanter Zwanzigjähriger, Jahrgang 1951.

Die traditionsverbundene japanische Einwan-
dererfamilie hatte eine konservativere Karriere
vorgesehen: Jura sollte der Sproß studieren -
„meine Eltern meinten, ihr Sohn müsse etwas Rich-
tiges lernen". Erst mit 21 Jahren brach Kent Naga-
no mit den Idealen der vorigen Generation, stu-
dierte Orchesterleitung und Komposition. Das
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Handwerk des eigenhändigen Notensetzens hat
Nagano schnell aufgegeben - „die Welt braucht
keine mittelmäßigen Komponisten mehr."

Alles andere als mittelmäßig schritt Naganos Di-
rigenten-Karriere voran. Nach dem bekannten
und ungebrochen funktionstüchtigen Märchen
vom glücklichen Einspringer leitete der junge As-
sistent das Konzert eines erkrankten Meisters. Na-
gano übernahm in Stundenfrist des Chefpodium
des Boston Symphony Orchestra und dirigierte
Mahlers neunte Sinfonie - ohne Probe. Im Jahr
darauf erstritt er sich den folgenschwersten Er-
folg - ein Stipendium, das ihm höchst elitären Un-

terricht ermöglichte: bei Pierre Boulez, Seiji Oza-
wa und Leonard Bernstein.

Was kann ein Dirigent von Dirigenten lernen?
Kent Nagano: „Man respektiert vor allem die
großen Künstlerpersönlichkeiten. Doch zu diri-
gieren heißt, immer weiter zu lernen - so sehe ich
mich auch heute noch als Schüler."

Der lernwillige Schüler sucht seine Weisheiten
auf anderen Pfaden als die Lehrmeister. Kent Na-
gano hat sich als künstlerischer Chef der Opera de
Lyon ein Repertoire erarbeitet, das allen Regeln
des CD-Marktes zu widersprechen scheint. Naga-
no setzte sich für Poulencs „Dialog der Karmelite-
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rinnen" ein, als es noch nicht Mode war, er nahm
„Salome" auf, in der französischen Fassung von
Richard Strauss, nach dem Originaltext von Oscar
Wilde. Sein Prokofieff-Dirigat der „Liebe zu den
drei Orangen" steht im weltweiten CD-Katalog auf
einsamem Siegertreppchen und wurde von Kriti-
kern zur Opernaufnahme des Jahres 1990 erklärt.
Auf dem EMI-Label Virgin Records soll bald die
Originalversion der „Ariadne" von Hofmanns-
thal/Strauss erscheinen, die Nagano bereits vor
einigen Jahren mit Margaret Price in der Titelrol-
le eingespielt hatte - Schauspieldialoge inklusive.

Nagano ist ein meisterhafter Geschichtener-
zähler; er weiß Bögen zu
spannen, die andere Di-
rigenten als zu profan
verwerfen. Dabei lebt er
in den Fängen eines
Wahnsinnsunterneh-
mens namens „Opern-
haus" erst richtig auf. In
der aktuellen Einspie-

Seit 1989 leitet Kent
Nagano die Oper von
Lyon, davor war er
drei Jahre lang Princi-
pal Guest Conductor
des Ensemble Inter-
Contemporain. 1983
engagierte ihn Seiji
Ozawa als Assistent für
die Uraufführung von
Messiaens Oper „Saint
Francois d'Assise".

lung der „Contes d'Hoff-
mann" (Erato) dirigiert
er die Vorzeigearie der
Olympia zwar mit An-
trieb, aber in altbe-
kannt-sauberer Manier.
In dem zuvor entstande-
nen Live-Videomit-
schnitt aus Lyon gibt Na-

41 gano ein fast halb so
schnelles Tempo vor -

was kongenial zum Regiekonzept auf der Bühne
paßt und Olympia in das Genre einer Somnambu-
len einreiht. Auch seine Interpretation von Stra-
winskys „Rake's Progress" steht ganz oben in der
Rezensentengunst. So geradlinig, so böse, so hu-
man vermochte kein anderer dirigierender Kolle-
ge die Geschichte vom naiven Wüstling zu er-
zählen.

Damit wäre der Welt ein großes Operntalent
beschieden - das sich gefälligst nur in Orchester-
gräben zu profilieren weiß? Irrtum: Nagano steht
auch auf dem Konzertpodium seinen Mann. Mit
der kommenden Spielzeit endet sein festes Enga-
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gement in Lyon - „es ist an der Zeit, den .Schlüs-
sel' weiterzugeben". Nagano bleibt dem Haus zwar
verbunden, konzentriert seine Kräfte jedoch auf
den neu errungenen Chefposten beim Halle Or-
chestra in Manchester und auf Gastreisen - zum
Beispiel zu den Berliner Philharmonikern.

Alte, ehrenvolle Beziehungen ebnen ihm dabei
den Weg: Neben den Großen des Dirigenten-
Handwerks, suchte Nagano auch Komponisten um
lehrenden Rat an. Olivier Messiaen akzeptierte
den selbstbewußten Kalifornier als Schüler. Heu-
te gilt Nagano als erfahrener Messiaen-Dirigent.
Die in musikalischen Dingen höchst wählerischen
Salzburger Festspiele hatten Nagano jüngst, im
Sommer '96, zu einem Gastspiel mit dem Philhar-
monia Orchestra London eingeladen. Wer
während der Probenarbeit im großen Festspiel-
haus Nagano beobachten durfte, erkannte einen
grandiosen Taktiker-, einerseits beherrscht er die
publikumsfangende Dramatik, andererseits das
Geschick, ein schwieriges, gewerkschaftlich orga-
nisiertes Orchester zur Gemeinschaft von Herz-
blutmusikern zu vereinen. Das Charisma des
freundlichen Jünglings dient dabei nur als Maske.
Im ersten Durchlauf von Messiaens „Eclairs sur
l'au-delä" gibt sich Nagano als strenger Boulez-
Schüler zu erkennen - klares Strukturieren ist an-
gesagt, ohne emotionalen Weichzeichner. Danach
bricht der Bernstein-Effekt aus: Seid ihr alle auch
so selig wie ich?

Taktiert der ewige Jüngling nur mit der Bestie
„Orchester"? „Das ist mein eigener, sehr persönli-
cher Weg. Wenn man als Dirigent taktiert und da-
durch sehr künstlich erscheint, so fühlt das ein Or-
chester sofort. So ist man gezwungen, sehr ehr-
lich zu sein - manchmal auch sehr ehrlich
emotional. Menschliche Wesen sind wunderbar
sensibel - Künstler auf einer noch höheren Ebe-
ne. So kann die unbeantwortete Frage nach der
human-künstlerischen Ehrlichkeit die größten Pro-
bleme im Probenalltag verursachen." Aber in Kon-
zerten und Proben scheint er auch die Macht-Sei-
te des Dirigentendaseins sehr freudig zu genießen?
„Natürlich kenne ich Macht, natürlich auch Angst
- aber ich liebe an meinem Beruf eben diese wun-
derbare Mischung an Gefühlen."

Doch ehrlich und bei aller Liebe: Selbst ein be-
geisterter Mensch muß doch einige Details an sei-
nem Beruf verabscheuen? Kent Nagano denkt
lächelnd nach und entgegnet, daß ihm alles Ver-
waltende zutiefst suspekt und lästig ist. Nagano
liebt Freiheit, das sportliche Surfen auf den Wel-
len der un-greifbaren Musik und des realen Pazi-
fik. Wie grausam können administrative Pflichten
das sensible Künstlerherz profanisieren. So be-
wundert Kent Nagano insbesondere die Kraft ei-
nes Gustav Mahlers - eines Menschen und Künst-
lers, der über das Monstrum der Wiener Staats-
oper herrschen mußte. Ein harter Job in alten
Operntagen, gesteht Nagano mit wissendem
Lächeln - denn schließlich: „Mahler hatte kein
Fax". Andreas Günther
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